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1 Geltungsbereich  

Diese Vorschrift gilt für Entwurf, Ausführung und Gestaltung von statischen Berechnungen 
für Neu-, Um- oder Erweiterungsbauten in der K+S Gruppe. 
Das Anwendungsgebiet erstreckt sich auf alle in Frage kommenden Aufgaben im allgemei-
nen Stahlbeton-, Stahl- und Holzbau. 
Spannbeton wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
Spezifische Angaben zu Entwurf, Werkstoffen etc. müssen den mitgeltenden Leitfäden  
(Beton- und Stahlbetonbau (C-007), Stahlbau (C-008) etc.) entnommen werden. Spezial-
gebiete des Hoch-, Tief- oder Wasserbaus wie Brücken, Tunnel,  Behälter o. ä. gehören 
nicht zum Umfang dieser Vorschrift und müssen im Einzelfall besonders behandelt werden. 
Die inhaltlichen Ausführungen dieser Vorschrift stellen Mindestanforderungen dar.  
 

2 Vorblätter zur Statik 

2.1 Titelblatt 

 
Projekt 
 
Benennung der Maßnahme / Projektname: 
Neubau / Umbau oder Erweiterung, Anlagenzweck 
Bei Umbauten auch Benennung der Bühne(n), Felder und Achsen. 
 
Bauherr 
 
Bauherren sind die Standorte der Gruppengesellschaften:  
 

K+S Aktiengesellschaft 
 K+S KALI GmbH 
 esco - european salt company GmbH & Co. KG 
 K+S Transport 
 

Planung 
 

Name oder Bürobezeichnung des Objektplaners. 
Die Objektplanung kann von den technischen Abteilungen (Bau- oder Maschinen-
bauabteilung) der K+S AG oder den Standorten, von einem externen Planungsbüro oder 
auch vom Tragwerksplaner selbst angefertigt sein. 
 
Aufsteller 
 
Name oder Bürobezeichnung des Auftragnehmers mit Anschrift, Telefon usw. 

 
 



 
 
Leitfaden  –  Civil / Structural / Architectural and Infrastructure Engineering –  
   Tragwerksplanung 
 

4 von 11

    
    
  Ausgabe 2015-07-10 
 

 

2.2 Allgemeine Angaben 

 
Unterlagen 
 
Genaue Bezeichnung zugrunde liegender Planungs- und Bestandsunterlagen Angaben zu 
den verwendeten Zeichnungen. 
 
Hinweise auf verwendete statische Berechnungen sind mit Herkunfts- und Datumsangaben 
zu versehen. 
 
Vorschriften 
 
Angabe der verwendeten Vorschriften und Richtlinien. Es müssen stets die zurzeit gültigen 
bzw. eingeführten Normen angewendet werden. 
 
Baustoffe 
 
Angabe sämtlicher zur Anwendung vorgesehenen Bau- und Werkstoffe, auch der Schrau-
ben o. ä. Die mit geltenden Leitfäden für Beton- und Stahlbeton (C-007)  oder Stahlbau (C-
008) sind zu beachten. 
 
Baugrund 
 
Hinweise zur Beschaffenheit des Baugrundes oder auf ein ggf. vorliegendes Bodengutach-
ten. 
 
Angabe der zulässigen Bodenpressungen und Hinweis zur Möglichkeit oder Ausschluss 
von Grundbruchgefahren. 
 
Alle Angaben müssen mit dem Auftraggeber vereinbart sein. 
 
Lastannahmen 
 
Angabe der zugrunde gelegten Normen / Vorschriften. 
 
Literatur 
 
Angabe aller verwendeten Bücher oder Buchreihen. 
Des Weiteren müssen spezielle Aufsätze, Gutachten o. ä. besonders aufgeführt werden. 
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Programme 
 
Angabe der verwendeten Software.  
Für komplexe Anwendungen wie Stabwerksprogramme o. ä. ist der aktuelle Programmsta-
tus anzugeben. 
 
Die Anwendung von Trägerrostsystemen, räumlichen Stabwerken und FE-Programmen 
muss mit der zentralen Bautechnik T-TC in der Holding abgestimmt werden. 

2.3 Inhaltsverzeichnis 

 
Das Inhaltsverzeichnis muss mindestens Spalten für die Bezeichnung des Abschnittes z.B. 
Geschoss, des Titels (Pos.) und die betreffenden Seiten beinhalten. 
Abschnitte müssen prägnant beschrieben werden. 
 
 
Bei Decken oder Bühnen muss stets die Höhe OKF genannt sein, bei vertikalen Rahmen 
oder Verbänden die Achsen und für Fundamente das Achsenkreuz oder das betreffende 
Feld. 
 
Für die Bezeichnung von Titeln können Buchstaben, römische Zahlen,  
Bühnenhöhen, Wortkürzel o. ä. gewählt werden. 
 
Ersatzweise ist bei kleineren Projekten das Auflisten von Positionsabschnitten möglich. 

2.4 Vorbemerkungen 

 
Allgemeines 
 
Zunächst ist die geplante Baumaßnahme zu beschreiben, wobei die Projektbezeichnung 
einzubeziehen ist. 
 
Bei bestehenden Anlagen ist die Gebäudebezeichnung zu erwähnen. 
 
Der Einbau von Maschinen und Apparaten ist durch Angaben zum Einsatzort – welche 
Bühne, welches Bühnenfeld – zu erläutern. 
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Konstruktion 
 
Bezeichnung der maßgebenden Konstruktionselemente bzw. Bauweise (Massivbau in 
Beton- bzw. Mauerwerk oder Skelettbau in Stahl oder Holz). Beschreibung der Decken- 
oder Bühnenkonstruktion, des Aufbaues für Dach- und Wandbekleidungen.  
 
Bei einem Neubau sind die Geschoss- / Bühnenhöhen so zu wählen, dass diese durch das 
Steigungsmaß der Treppen von 180 mm teilbar sind, ggf. in Abstimmung mit der Maschi-
nen-/Anlagentechnik. 
 
 
Belastungen 
 
Angabe der Eigen- und Verkehrslasten für die verschiedenen Bühnen. 

 
Für Maschinen und Apparate sind die Lasten getrennt nach ständiger und veränderlicher 
Einwirkung anzugeben. 
Evtl. Zuschläge  aus Erschütterungseinflüssen oder Dynamik sind mit dem Auftraggeber zu 
vereinbaren. 
Dies gilt ebenso für spezifische Wichten, Reibungswinkel usw. von Füllmedien für Silos, 
Behälter o. ä. 
 
Windlastannahmen für Bandbrücken o. ä. sind in jedem Einzelfall mit dem Bauherrn indivi-
duell zu vereinbaren. Die Möglichkeit einer späteren Einrüstung für Instandsetzungsarbei-
ten muss geklärt sein und ggf. berücksichtigt werden. 
Diese Brücken sind in jedem Fall mindestens als allseitig geschlossen zu betrachten. 
 
Lasten für Montageträger und Brückenkräne werden vom Auftraggeber angegeben. Monta-
gelasten müssen für die Bemessung lediglich bis zur Ebene verfolgt werden, auf welcher 
die Maschine / Apparat verlagert ist. 
 
Anpralllasten werden i. d. R. nicht angesetzt.  
Im Einzelfall können zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer besondere Vereinbarun-
gen getroffen werden. 
In jedem Fall muss die statische Berechnung eine Angabe zum Ansatz von Anpralllasten 
oder bauseits erforderliche Ersatzmaßnahmen enthalten. 
 

 
Stabilisierung 
 
Aussage über die Ableitung der Wind- und Stabilisierungslasten sowie der Horizontallasten 
aus maschinentechnischen Anlagen bis in die Fundamente. 
 
Horizontal können Dächer, Decken und Bühnen als Scheiben wirken. 
 
Massivbauteile wirken grundsätzlich als Scheibe, sofern keine zu großen Störzonen vor-
handen sind. 
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Für Blechbühnen gilt dies analog. 
 
Werden Massivdecken auf Stahlträgern eingebaut so müssen diese mindestens auf sämtli-
chen Achsträgern durch Kopfbolzen oder o. glw. schubfest angeschlossen werden. 
Bühnen von Stahlbauten mit Belägen aus Gitterrosten oder Holzbohlen besitzen keine 
Scheibentragwirkung und müssen bei statischem Erfordernis durch Verbände stabilisiert 
werden. 

 
Vertikal können entweder Rahmen oder Verbände die Aussteifung übernehmen.  
Die Annahme einer Scheibenwirkung von Mauerwerksaußenwänden bei  
Stahlbauten ist unzulässig! 
 
Ausnutzungsgrad 
 
Für das jeweilige Projekt muss mit der Zentralen Bautechnik T-TC in der Holding für die 
Haupttragelemente der entsprechende Ausnutzungsgrad festgelegt. werden. 
 
Gründung 
 
Angaben zur Wahl der Fundamentausführung: z. B.  Flach- oder Tiefgründung; Einzel-, 
Block- oder Streifenfundamente. 
 
Beschreibung des Bodenaufbaues soweit bekannt durch Angabe des Bauherrn bzw. Auf-
traggebers oder auf der Grundlage von Bodengutachten. 
 
Hinweis auf die Setzungsempfindlichkeit oder Unempfindlichkeit des Baugrundes und der 
Konstruktion.  
Angabe der zulässigen mittleren Bodenpressung und der Kantenpressung. 
 

3 Lastannahmen 

 
Verkehrslasten 
 
Für Verwaltungsgebäude, Kauen o. dgl. in Massivbauweise gilt DIN 1055-3. 
 
Abweichend von DIN 1055-3 ist anzusetzen für: 
Fußböden von geschlossenen Band- oder Rohrbrücken, 
Bedienungsbühnen, Laufstege und Treppen bis 1,0 m Breite 2,00 kN/m² 
Bühnen im Allgemeinen und Treppen  > 1,0 m Breite   3,50 kN/m² 
Bei mehrgeschossigen Bauwerken kann im Einvernehmen mit der zentralen Bautechnik T-
TC in der Holding die Verkehrslast zur Weiterleitung bis in die Fundamente auf 2,0 kN/m² 
reduziert werden. 
 
Für zunächst offene Bühnenflächen müssen in Absprache mit T-TC ausreichende Reserve-
lasten berücksichtigt werden. 
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Für jeden einzelnen Bühnenträger gilt neben der ständigen Last eine veränderliche Einzel-
last von 20 kN an ungünstigster Stelle als Mindestbeanspruchung. 
 
Für Laufstege von offenen Bandbrücken ist die Schneelast nach DIN 1055-5 und eine 
Einzellast von 3,0 kN an ungünstigster Stelle anzunehmen. 
 
Betriebslasten 
 
Diese entstehen z.B. aus Behältern, Filtern, Antrieben, Bändern usw. 
 
Aussagen über die spezifischen Füllgewichte und dynamische Zuschläge werden vom 
Auftraggeber getroffen. 
 
Thermische Dehnung 
 
Die durch Ausdehnung und Schrumpfung von Konstruktionen, Rohrleitungen u.a. verur-
sachten Festpunktkräfte sind zu berücksichtigen. 
 
Reibungskräfte 
 
Als Reibungskräfte innerhalb von Rohrbrücken ist, soweit keine Rohrstatik vorhanden, 10% 
des Betriebsgewichtes anzunehmen. 
 

4 Aufstellen der statischen Berechnung 

 
Übersicht zur Bemessung 
 
An den Beginn des Berechnungsteiles ist eine Tabelle zu stellen mit folgenden Mindestan-
gaben / Spalten: 
 
 
Kapitel, z.B. Bühnenhöhe 
Positionsangabe 
Bauteilbezeichnung 
Querschnitt oder Profilgröße 
Werkstoffangabe 
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Berechnung / Bemessung 
 
Zum Nachweisumfang gehört der komplette Nachweis für die Dach- und Wandbekleidun-
gen. Das schließt den Nachweis der Bekleidung selbst, z.B. Organit und die notwendigen 
Windsogverankerungen ein. 
 
Für jede Position ist eine vermaßte Systemgrafik / -skizze anzufertigen. 
Alle Lasten, welche von einem anderen Bauteil übernommen werden, müssen mit der 
entsprechenden Positionsangabe versehen werden. 
 
Bei wichtigen Anschlüssen wie beispielsweise Rahmenecken im Stahl- oder Holzbau müs-
sen diese berechnet und skizziert werden. 
 
Bei allen Stahlträgern mit unmittelbarer dynamischer Belastung ist darauf hinzuweisen, 
dass die Anschlüsse ohne Ausklinkung mit mind. 4 hochfesten Schrauben auszuführen 
sind.  
 
Alle Scher- Lochleibungsverbindungen von Stahlträgern mit Wechselbeanspruchung müs-
sen mit Passschraubenverbindungen hergestellt werden. 
 
Lasttabelle für die Haupttragelemente 
 
Am Schluss einer statischen Berechnung von Skelettbauten ist eine Lasttabelle für alle 
Stützen, Pfeiler o. ä. mit bühnenweiser Auflistung anzufertigen. 
 
Die Lasten sind getrennt nach ständigen, veränderlichen und Windlasten aufzuführen. 
 
Schlussseite 
 
Die Statik endet mit Stempel des Aufstellers, Datum, Name in Druckbuchstaben und Unter-
schrift des Sachbearbeiters. 
 
 
Änderungen 
 
Änderungs- oder Austauschseiten in Haupt- oder Nachtragsberechnungen sind durch einen 
Seitenindex deutlich zu markieren. 
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5 Anfertigung von Plänen  

 
Positionspläne sind im Maßstab 1:100 anzufertigen. 
 
Alle Konstruktionen des Elementbaus im Massiv-, Stahl- oder Holzbau sind, soweit in den 
Entwurfsplänen nicht schon vorhanden, mit Angaben zu den Achsen zu versehen. 
Decken oder Bühnen sind mit den fertigen Fußbodenhöhen - OKF - zu bezeichnen.  
 
Bei Grundrissdarstellungen müssen die Decken- oder Bühnenaufbauten und die Verkehrs-
lasten angegeben werden. 
 
Alle betriebstechnischen Einrichtungen wie z.B. Förderer, Siebe, Mühlen, Behälter usw. 
sind in die Pläne einzutragen mit den zugehörigen Lasten und Lastpunkten. 
 
Die Positionierung von Pfeilern oder Stützen muss dem Querschnitt oder Profil im darunter 
liegenden Geschoss entsprechen. 
 
Alle Bauteile die in der Statik abgehandelt werden müssen im Positionsplan neben der 
Pos.-Nr. ebenso mit dem Querschnitt oder der Profilangabe versehen werden und vermaßt 
sein. 
 
Ausführungspläne sind im Maßstab 1:50 anzufertigen. 
 
Pfeiler oder Stützen müssen sowohl mit dem Querschnitt oder Profil im darüber als auch 
darunter liegenden Geschoss aufgeführt werden, wenn sich diese unterscheiden. 
 
Bei Schnittdarstellungen muss auch die betrachtete Achse bezeichnet werden. 
 
Im Übrigen gilt das zu den Pos.-Plänen genannte gleichermaßen. 
 

6 Prüfung 

 
Die Auswahl des Prüfingenieurs trifft der Auftraggeber im Einvernehmen mit der zuständi-
gen Baubehörde. 
 
Absprachen mit dem Prüfingenieur über technische Randbedingungen für System-, Last-, 
Bemessungsauswahl etc. sind Sache des Auftraggebers. 
In Ausnahmefällen kann der Auftragnehmer hierfür vom Auftraggeber autorisiert werden.  
 
Der Auftragnehmer hat den Forderungen des Prüfingenieurs nachzukommen. 
Diese Leistungen werden nicht besonders vergütet. 
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Das Versenden der prüffähigen statischen Berechnungen an Behörden, Prüfingenieure 
oder Firmen ist Sache des Auftraggebers. 
Abweichungen müssen mit dem Auftraggeber vereinbart werden. 

 

7 Brand- und Korrosionsschutz 

 
Brandschutz 
 
Die Definitionen von Brandklassen werden vom Auftraggeber getroffen, z.B. auf der Grund-
lage einer Baugenehmigung oder eines Brandschutzgutachtens. 
 
Korrosionsschutz 
 
Angaben zum Korrosionsschutz müssen in der statischen Berechnung üblicherweise nicht 
gemacht werden. 
 
Besondere Maßnahmen werden vom Auftraggeber vorgegeben. 
 
Hierzu gehören beispielsweise die Reduktion von zulässigen Spannungen  
oder die Definition von Mehrdicken für Bauteile mit erhöhter Korrosionsbelastung. 
 

8 Auslieferung 

 
Die statische Berechnung sowie Positions- und Ausführungspläne etc. müssen dem Auf-
traggeber 4-fach in Papierform übergeben werden. 
 
Vom letzten zur Ausführung freigegebenen Stand der Pläne ist dem Auftraggeber ein digi-
taler Datenträger mit den Formaten dwg und pdf zu übergeben. 
 

9 Termine 

 
Vertraglich vereinbarte Termine, auch Zwischentermine, müssen eingehalten werden. 


